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wicht in der Lust, oder durch eine !n der Lust bewirkte be¬
sondere Brechung der Sonnenstrahlen, wodurch besondere
Gestalten und Farben zum Vorscheine kommen. Durch da§
aufgehobene Gleichgewicht entsteht der Wind. Wenn näm¬
lich die Luft irgendwo dünner wird als in der umliegenden
Gegend, so stürzt die dichtere Lust herzu und verursacht so
eine große Bewegung in der stanzen Atmosphäre; und daS
nennen wir Wind. Die Verdünnung oder Verdichtung der
Luft kann geschehen durch eine schnelle Verbreitung des
Warme« oder Kälte-Grades (der Temperatur) oder durch die
Dünste, welche irgendwo aufsteigen und die Lust verdicken.
Die Winde werden eingetheilt in Ansehung der Richtung,
welche die bewegte Lust nimmt, in vier Hauptwinde, näm¬
lich Ost-, Süd-, West-, Nordwind, welche man wei¬
ter in 32 verschiedene Windarten abgetheilt hat. In An¬
sehung der Starke theilt man sie in gewöhnliche Winde,
Sturmwinde und Orkane. Wenn zwei starke Winde
einander entgegenblasen und daher die Luft da, wo sie zu¬
sammenstoßen in einem Kreise herumtreiben, so entsteht ein
Wirbelwind, welcher so lange dauert, bis ein Wind den
andern überwältigt und mit sich fortreißt, oder das Gleich¬
gewicht in der Lust hergestellt wird. In den Heistern Erd-
gegenden wehen zuweilen auch sehr gefährliche, erstickende
Winde, welche sogar tödtlich für Menschen und Vieh wer¬
den können. Ein solcher ist der Siroceo-Wind; im
Morgenlande der Samum oder Samiel genannt.

Wenn die Sonnenstrahlen durch die Dünste gebrochen
werden, so entstehen die sogenannten glänzenden Luft¬
erscheinungen, die man auch zu den lustigen zählet,
ob sie gleich von andern zu den wässerigen gezählt wer¬
den. Es gehört nämlich hiezu der Regenbogen, das
Morgen- und Ab end roth, die Höfe um Sonne und
Mond, die Nebensonnen und Nebenmonde und das
sogenannte Wasserziehen der Sonne, welches Alles
durch die in der Lust zersetzten oder aufgefangenen Licht¬
strahlen der Sonne oder des MondcS entsteht. ' Die merk¬
würdigste und schönste Erscheinung dieser Art ist der Re¬
genbogen, welcher entsteht, wenn die Sonne auf nieder¬
fallende Regentropfen scheint, und die Lichtstrahleü in den
Tropfen gebrochen, nach ihren Farben abgesondert und zu-
rückgeworfen werden, so daß uns ein Bogen mit den 7


